












Für den Generationen- 
dialog braucht es alle

Grossmehrheitlich wird die Freiwilligenarbeit – insbesondere die 
 Betreuung älterer Menschen – in der Schweiz von Seniorinnen und 
 Senioren erbracht. Sie sind aber auch sonst ein wichtiger Teil einer ge-
sunden Wirtscha�. Das funktionierende Zusammenspiel von Jung und 
Alt rückt Pro Senectute in den Fokus der Herbstsammlung. 

Das Aufstehen dauert in letzter Zeit länger und die Gelenke schmerzen 
mehr als sonst. Jeden Morgen nimmt sich Anita die Zeit, um ihrem 

Mann zu helfen, seine Beweglichkeit 
zu erhalten. Sie schaut gewissenha�, 
dass er die vom Physiotherapeuten ver-
ordneten Übungen richtig umsetzt – 
für sie eine Selbstverständlichkeit. 
Denn sie weiss: Dank ihrer Hilfe fällt 
es ihrem Mann einfacher, seinen All-
tag in den eigenen vier Wänden zu 
meistern. Dieses Beispiel ist vielen 
bekannt. Denn in der Schweiz sorgen 
unzählige Angehörige tagtäglich da-
für, dass  Seniorinnen und Senioren 

möglichst lange zu Hause leben können. Ob als «Personal Trainer» wie 
die 76-jährige Anita, als Stütze im Haushalt, bei Administrativem oder 
als Grosseltern, die ihre berufstätigen Kindern entlasten: Seniorinnen 
und Senioren übernehmen wichtige  Aufgaben für eine funktionieren-
de Gesellscha�. 

Die vergangenen, vom Coronavirus geprägten Monate haben vor  Augen 
geführt, wie wichtig das Miteinander aller Generationen ist. Dieses 
setzt Pro Senectute in den Fokus der Herbstsammlung. Die 24 kanto-
nalen und interkantonalen Pro Senectute Organisationen setzen sich 
Tag für Tag mit unzähligen Dienstleistungen dafür ein, dass ältere 
Menschen möglichst lange zu Hause leben können. Um erschwing-
liche Angebote zu ermöglichen, ist Pro Senectute nebst der Unterstüt-
zung der ö�entlichen Hand existenziell auf Spenden aus der Bevölke-
rung angewiesen. Mit Ihrer Unterstützung können wir viel bewirken: 
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Der Lesewe�bewerb Prix Chronos geht in 
die nächste Runde
Zum 17. Mal laden Pro Senectute und Pro 
Juventute Bibliotheken, Schulen wie auch 
Lese gruppen zur Teilnahme am Genera-
tionenbuchpreis Prix Chronos ein. Die vier 
nominierten Jugendromane behandeln 
humoristisch und durchaus kritisch das 
Thema der Generationenbeziehungen und 
tragen zum gesellschaftlichen Zusam-
menhalt bei. Nach der Lektüre wählen die 
Teilnehmenden ihren Favoriten und kü-
ren so das Siegerbuch, das im Frühling 
2021 gebührend prämiert wird. 

Für die grösste Buchpreisjury der Schweiz 
werden derweil noch Mitglieder gesucht. 
Wer Lust hat – alleine, mit den Enkeln 
oder einer Seniorengruppe – mitzulesen, 
ist herzlich dazu eingeladen. Die Bücher 
werden den Teilnehmenden kostenlos zur 
Verfügung gestellt. 
 
Auf www.prixchronos.ch �nden sich alle 
Informationen. Zudem werden die vier 
prämierten Bücher via Videolesungen von 
den Autorinnen und Autoren selbst vor-
gestellt. Bei Fragen steht das Team der 
 Bibliothek von Pro Senectute Schweiz zur 
Verfügung: Telefon 044 283 89 77.


